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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

als ich das Bild auf der 
Vorderseite das erste mal 
gesehen habe, hat es mich 
gleich auf verschiedenen 
Ebenen angesprochen. Nun 
gut, vielleicht weil es im 
Rahmen unserer Konvents-
vorbereitungen so gut zum 
Schlagwort „Schritte ins 
Neuland“ gepasst hat. Aber auch, weil 
das Bild es so gut ausdrückt, wie wir 
das Gehen durch unser Leben manch-
mal wahrnehmen: Schritt um Schritt 
durch Schlamm und Schlick. 

Entweder wissen wir ungefähr, wo es 
hingeht, aber der Weg dahin ist eini-
germaßen vage und rutschig. Oder wir 
stecken irgendwo im Schlick einer un-
übersehbaren Situation und haben 
keine Ahnung wie wir da wieder raus-
kommen – und die Flut lässt auch 
nicht mehr lange auf sich warten. 
Selbst wenn wir ein Ziel im Kopf haben 
können wir es dann aus den Augen 
verlieren. Der Grund, auf den wir unse-
ren Fuß als nächstes setzen, könnte 
uns mit einem Sssssst und einer lau-
ten Unmutsäußerung schmerzhaft auf 
derselben Stelle landen lassen. 

Wie gut ist das zu wissen, dass – im 
Gegensatz zum Wattenmeer – es in 
unserem Leben einen festen Grund 
gibt, auf dem wir stehen und gehen 
können. Und selbst wenn uns die auf-
kommende Flut in den Boden unter 
den Füßen matschig einsinken lässt -  

wir können sicher sein, Gott 
nimmt uns bei den Händen, 
hält uns fest und zieht uns in 
seine Richtung. Oft durch 
Schlamm, Dreck und Was-
ser hindurch, müssen wir 
uns Fuß für Fuß halbwegs 
festen Stand suchen. Und 
während wir so dem Fest-
land entgegenschlittern und 
-schlingern, können wir trotz 
der unseres wackeligen 

Stands wissen: Er lässt uns nicht los. 
Denn in der Unsicherheit unserer 
Schritte steht Gott mit seinem Verspre-
chen felsenfest da: 

 

Ich stärke dich, ich helfe dir auch, 
ich halte dich durch die rechte Hand 
meiner Gerechtigkeit. (Jesaja 41,10) 

 

Mit diesem Wissen im Hinterkopf und 
unserem Gott im Hintergrund, da kön-
nen wir es auch wagen, einmal die as-
phaltierten sicheren Wege zu verlas-
sen und mit ihm rutschiges Neuland 
betreten. Egal ob wir dieses Neuland in 
Menschen, Aufgaben, Lebensentschei-
dungen oder anderen Herausforderun-
gen betreten. 
Wenn unsere Schritte, unsere Zuver-
sicht und unsere Entschlossenheit wa-
ckeln, dann lasst uns kurz anhalten, 
einen fragenden Blick auf Gott werfen 
und uns von ihm versichern lassen: 

 

„Nein, wirklich, ich lass dich nicht 
los!“ 
 

Ihr Gemeindediakon 

 

Marcus Bilger 

Schritt um Schritt  
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Krasse Kirche  
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„Frau Kugler, Sie kommen nach Gärt-
ringen.“ meldet sich die Universität 
Tübingen bei mir. Gärtringen - so eine 
Kleinstadt bei Herrenberg. Da bin ich 
ja mal gespannt, wo mich die Uni hin-
schickt. Tatsächlich habe ich für die 
Zeit meines Gemeindepraktikums mit 
recht Vielem gerechnet, aber nicht mit 
einer vollen, lebendigen Gemeinde. 
Krasse Kirche! 
 
Wisst ihr was, ihr Gärtringer -, euch 
geht´s richtig gut! Wenn ich euch kla-
gen höre, dann hört sich das so an: 
„Ach, jetzt haben sich nur 30 und nicht 
sofort 40 Leute zur Vorbereitung eines 
Snacks gemeldet.“ Oder: „Und nach-
dem wir jetzt die Kirche renoviert ha-
ben, läuft es mit der Gemeindehaus-
sanierung echt schleppend.“ Hallo!!! 
Ihr habt nur schwarze Zahlen, obwohl 
ihr eine Kirche renoviert habt und mit-
ten in der Renovierung eines Gemein-
dehauses steht. Krasse Kirche! 
 
Egal, in welche Gruppen und Kreise 
ich geschaut habe, immer habe ich 
freundliche und motivierte Mitarbeiter 
getroffen. An fast jedem Tag war ich 
irgendwo zum Mittagessen eingela-
den.  
Obwohl ich nur für einen Monat bei 
euch war, hatte ich zahlreiche schöne 
Begegnungen mit euch. Ihr habt mir 
wirklich das Gefühl gegeben, willkom-
men zu sein. Krasse Kirche!  
 
Und natürlich weiß ich, dass auch bei 
euch  nicht   jeden  Tag   die    Sonne 

scheint. Eine Gemeinde ist immer eine 
Ansammlung von Menschen, und wo 
Menschen sind, da menschelt´s. Das 
soll heißen, dass es Enttäuschung 
gibt, Unstimmigkeiten und Streit. Ja, 
aber trotzdem habt ihr mir mit eurer 
bunten Ansammlung von Menschen in 
Gottes Haus wieder Mut gemacht, an 
eine Kirche nach dem Herzen Gottes 
innerhalb der Landeskirche zu glau-
ben. Krasse Kirche! 
 
Danke für die Zeit bei euch. Danke, 
dass ihr mir Einblick gegeben habt in 
euer buntes Leben.  
 
Herzlich, eure Nadine 
 

 
 
 
 

Anmerkung der Redaktion:  

Nadine Kugler studiert in Tübingen 
Theologie und war für vier Wochen zu 
einem Gemeindepraktikum bei uns in 
Gärtringen. Für ihren weiteren Weg 
wünschen wir ihr von Herzen Gottes 
Segen!  
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Kubanische Frauen verfassten die 
Liturgie für den Weltgebetstag, der in 
170 Ländern am 4. März 2016 mit ei-
nem Gottesdienst gefeiert wurde. 
„Betend handeln für ein Leben in Ge-
rechtigkeit und Frieden.“ Zwei Bibel-
stellen standen im Mittelpunkt:  
Jesaja 11,1-10 und Markus 10,13-16.  

In Gärtringen fand der Gottesdienst in 
diesem  Jahr  in  der katholischen  Kir- 

che St. Michael statt. Bereits im Janu-
ar 2016 traf sich das ökumenische 
Vorbereitungs-Team, das aus ca. 30 
Frauen besteht und zu dem seit dem 
letzten Jahr auch junge Mädchen aus 
beiden Gemeinden gehören.  
Wir erfuhren viel über die Sorgen und 
Nöte der kubanischen Frauen, aber 
auch über ihre alltäglichen Freuden 
und ihr mutiges Handeln. Ausgehend 
von den Bibelstellen predigte Pfarrerin 
Birgit Schneider über eine gerechte 
Welt, die wir alle „mitbauen und mitge-
stalten“ können. Mit Musik und Essen 
aus Kuba klang der Weltgebetstag bei 
einem gemütlichen Beisammensein 
aus. Ein herzlicher Dank allen, die 
dazu beigetragen haben, dass wir den 
Gottesdienst so feiern konnten. 
 

Monika Scheer-Liebaug 

Weltgebetstag in Gärtringen  

Das ökumenische Vorbereitungs-Team 



Hilfe für Menschen in Sambia  
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Jugendliche schützen,  
Kleinbauern stärken. 
Das Mushili-Aids-Projekt 
 
Sambia. Die durchschnittliche Le-
benserwartung liegt in Sambia bei 
35-37 Jahren. Eine der Hauptursa-
chen ist Aids. Aus diesem Grund 
startete im April 2003 die Lieben-
zeller Mission gemeinsam mit ihrer 
sambischen Partnerkirche ein 
Aidshilfeprojekt im Mushili 
Township (Stadtrandsiedlung mit 
ca. 40.000 Einwohnern in Ndola. 
Inzwischen ist dieses Projekt weit 
mehr als eine HIV-Beratung. Sam-
bier werden im alternativen Feld-
bau unterrichtet und Kinder und 
Jugendlichen erfahren praktische 
Unterstützung. Alle Aktivitäten be-
inhalten eine ganzheitliche Fürsor-
ge, den Aids-Betroffenen soll an 
Leib, Seele und Geist geholfen 
werden.  
 

Es finden Seminare und Schulun-
gen im alternativen Feldbau statt. 
Kleinbauern werden beraten und 
verschiedene Heil- und Nutzpflan-
zen werden angebaut (u.a. 
Macadamia- und Jatrophaplanta-
ge; Baumschulen mit Nuss-, Man-
go- und Zitruspflanzen, Moringa-
bäume, Artemisiapflanzen; Zitro-
nengras). 
 
Die mit Hilfe von Jugendlichen 
errichteten Sportplätze werden 
stark genutzt. Gemeinsam mit ei-
nem einheimischen Jugendmitar-
beiter werden wöchentlich bis 
1000 Kinder auf dem Gelände be-
treut. Die Angebote der Bibliothek 
und die Möglichkeit im überdach-
ten Leseraum in Ruhe für die 
Schule zu lernen, werden sehr 
dankbar angenommen. 
 
Schwerpunkte der Arbeit: 
 
■ HIV/ Aids-Tests, Beratung, 
Nachsorge und Seelsorge. 
■ Ernährungsberatung und Nah-
rungsergänzungsmittel für HIV-
Positive und Bedürftige 
■ Notfallunterstützung (Hilfe für 
Waisen und bedürftige Kinder, 
Familiennothilfe u.a.)  
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- Weltmissionsprojekt 2016  

■ Anbau von Musterfeldern und 
Schulungen in alternativem Feld-
bau 
■ Beratung und Schulung von Kin-
dern und Jugendlichen, Freizeit- 
und Sportangebote 

Dietmar Brunner beim Feldanbau 
 
Mehrere Mitarbeiter des Mushili-
Aids-Projekts um Schwester Hed-
wig Müller und Dietmar Brunner 
nahmen vor kurzem an einem Se-
minar für Feldanbau und Heilpflan-
zen teil. Dabei bekamen sie Impul-
se, wie man armen Menschen zu 
erfolgreichem Feldanbau verhelfen 
und gleichzeitig die biblische Bot-
schaft verkündigen kann. „Wir sind 
gerade dabei zu überlegen, wie wir 
das Gelernte in die Praxis umset-
zen können“, berichtet Schwester 
Hedwig Müller. „Wir hoffen, dass 
die neuen Ideen die Feldarbeit für 
die Menschen  

erleichtern wird und dass sich die 
Neuerungen durchsetzen.“ 
Herzliche Einladung zum  
Gottesdienst am 8. Mai 2016 um 
10.00 Uhr, St. Veit-Kirche! 
 

Im Gottesdienst am 08. Mai 2016 
wird Dietmar Brunner von der Lie-
benzeller Mission bei uns zu Gast 
sein und von der Arbeit in Sambia 
berichten. 
 

 
Neben personellem Einsatz unter-
stützt die Liebenzeller Mission das 
Projekt auch finanziell. Vielen 
Dank, wenn Sie dieses Projekt 
unterstützen. 
 

  
 Missionskonto der  
 Evangelischen  
 Kirchengemeinde Gärtringen  
 

 VOBA Herrenberg 
 IBAN:DE42603913100023886030 
 BIC: GENODES1VBH   

 Stichwort: Weltmissionsprojekt       
 2016 Sambia 
 



Gebet verändert die Welt 
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Parallel zum islamischen Fastenmonat 
„Ramadan“, der in diesem Jahr vom 6. 
Juni bis 5. Juli stattfindet, beten welt-
weit Christen für Menschen und Volks-
gruppen in der islamischen Welt. Auch 
wir in Gärtringen wollen uns wieder in 
diese Gebetsinitiative einreihen.  
Dazu treffen wir uns täglich von 19.00 
bis 19.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus.  
 

Der Herr Jesus hat uns Christen beauf-
tragt, allen Menschen in Liebe zu be-
gegnen und jedermann Gutes zu tun. 
Dazu gehört auch das Gebet. Für ande-
re Menschen zu beten ist das Beste, 
was wir für sie tun können und wir er-
warten von unserem Gott Gutes für sie. 
Unsere muslimischen Freunde und 
Nachbarn    kennen   Jesus      Christus  

als Propheten. Unser Wunsch ist es, 
dass ihnen in Jesus Christus der Gott 
der Liebe begegnet. 
 

Für jeden Tag sind in einem Heft der 
Evangelischen Allianz Gebetsanliegen 
genannt, für die wir beten können. Die 
Hefte liegen vor Ort im Gemeinde-
haus auf oder sind über die Pfarräm-
ter zu bekommen, damit man auch 
zuhause für die Anliegen beten kann. 
Ebenso beten wir für Anliegen aus 
unserem persönlichen oder lokalen 
Umfeld. 
 

Herzliche Einladung  
zu täglich 30 Minuten Gebet! 

 

Gebet verändert mich, 
die Menschen 
und die Welt.  
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Vortragsabend  

Keine Angst vor der Angst – Was die Angst uns sagen 
will und wie wir Ängste bewältigen können.  

Vortragsabend  
mit Damaris Braun  
Dienstag, 7. Juni 2016, 20.00 Uhr  
Evangelisches Gemeindehaus 
 

Eintritt frei! Um eine Spende zugunsten 
der Renovierung des Gemeindehauses 
wird gebeten.  

 
Wenn wir über Angst nachdenken, 
denken wir oft ganz schnell daran, wie 
wir sie wieder loswerden. Wenn ein 
Kind Angst hat, wollen wir es trösten. 
 
Angst ist ein Gefühl, das uns lähmen 
kann und schwächen. Deshalb su-
chen wir bei uns und anderen eine 
Lösung, wie wir sie loswerden kön-
nen.  
 
Dabei ist es naheliegend, dass wir 
das Ganze analytisch angehen, im 
Sinne von Ursache - Wirkung. Wir 
glauben, wenn wir die Ursache für die 
Angst beseitigen, geht auch die Angst 
weg.  
 
Die Systemtheorie hat dagegen nicht 
die Idee, dass die Dinge linear ge-
schehen. In der Systemischen Bera-
tung und Therapie geht es deshalb 
weniger um Fakten, sondern um die 
Bezüge zu vielen anderen Dingen. 

 
In diesem Vortrag möchte ich Sie einla-
den, der Angst auf solch vielfältige 
Weise zu begegnen. In der Überschrift 
steht „was die Angst uns sagen will und 
wie wir Ängste bewältigen können“. 
 
Und natürlich möchte ich Ihnen mit die-
sem Vortrag auch  Anregungen  geben, 
wie Sie mit  Ängsten umgehen können; 
wie es gelingen kann, dass Ängste Sie 
nicht    überwältigen   und   Ihnen   die  
Lebensfreude nehmen.  
 
 
 

 

Damaris Braun 
lebt mit ihrer  
Familie hier in 
Gärtringen. Sie ist 
Systemische Be-
raterin (SG) und 
Systemischer 
Coach 
 



Jugendfreizeit Adelboden  
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Gospelworkshop- und konzert   
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Besondere Gottesdienste  
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Die Kirchengemeinden 

Gärtringen, Hildrizhausen, Nufringen und Rohrau  
feiern auch in diesem Jahr wieder gemeinsam 

Christi Himmelfahrt 
 

Herzliche Einladung 
zum 

Distriktsgottesdienst 
 

am Donnerstag, den 5. Mai 2016 
um 10.00 Uhr in Gärtringen 

 
im Kieferpark 

(bei schlechter Witterung in der Kirche) 



Konzert für Posaune und Orgel  
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Konzert für Posaune und Orgel mit Prof. Armin Rosin 
 
Am 19. Juni laden wir Sie herzlich zu einem ganz besonderen musi-
kalischen Höhepunkt ein: Prof. Armin Rosin konzertiert gemeinsam 
mit unserem Organisten Christian Liebaug in der St. Veit-Kirche. 
 

Armin Rosin studierte in München Posaune sowie am  
Mozarteum Salzburg Gesang und Dirigieren. Mit 21 
Jahren wurde er Soloposaunist der Bamberger Sym-
phoniker.  
Mit 28 Jahren wechselte er dann zum Radio-
Symphonie-orchester nach Stuttgart. Nach 22 Jahren 
Orchester-Praxis wurde er 1980 auf eine ordentliche 
Professur für Posaune an die Stuttgarter Musikhoch-
schule berufen. 
 
1973 spielte er die weltweit erste Schallplatte mit Po-
saunen-Konzerten ein, die viele junge Menschen an-
regte, selber Posaune zu spielen. Über 45 Kompositi-
onen wurden von zum Teil weltbekannten Komponis-
ten eigens für ihn geschrieben, so auch die berühmte 
Partita für Posaune und Orgel über „Wachet auf ruft 
uns die Stimme“ von Jan Koetsier, die im Mittelpunkt 
des Konzertes am 19. Juni stehen wird. 
 
Außerdem wird das Programm Werke für Alphorn, 
Orgelwerke von Johann Sebastian Bach sowie als 
Schlusspunkt das „Morceau Symphonique“ des fran-
zösischen Komponisten Alexandre Guilmant in einer 
Fassung für Posaune und Orgel umfassen. 

 
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei.  
Zur Deckung der Kosten bitten wir um eine Spende. 

 

Sonntag, 19. Juni 2016, 18.00 Uhr, St. Veit Kirche  



 Gottesdienst & Kinderkonzert  

14 

HERZLICHE EINLADUNG!  

 

Ökumenischer Familiengottesdienst 
am 26. Juni 2016 um 10.15 Uhr im Kieferpark 

Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst 
in der katholischen Kirche St. Michael statt. 



FathersCamp in Gärtringen  
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Jahr der Dankbarkeit  
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Du bist gesegnet 
 
Wenn du heute Morgen gesund 
aufgewacht bist … 
… geht es dir besser als der einen 
Million Menschen, die diese Wo-
che nicht überleben. 

Wenn du nie einen Krieg erlebt, 
nie Gefangenschaft, Folter oder 
Hunger gespürt hast … 
… bist du glücklicher als 500 Milli-
onen Menschen auf der Welt. 
 

 

Wenn du Nahrung im Kühl-
schrank, Kleidung auf dem Leib, 
ein Dach über dem Kopf und ein 
Bett zum Schlafen hast … 
… bist du reicher als 75% der 
Menschheit. 

Wenn du an einem Gottesdienst 
teilnehmen kannst, ohne die Angst, 
verfolgt, bedroht, verhaftet, oder 
getötet zu werden … 
 … bist du gesegneter als drei Milli-
arden anderer Menschen auf dieser 
Welt. 

Wenn du Geld auf der Bank, in dei-
nem  Portemonnaie  oder auch nur 
irgendwo herumliegen hast … 
… gehörst du zu den 8% der wohl-
habenden Menschen. 

Wenn du diese Zeilen lesen kannst 
… 
… bist du reicher als über zwei Mil-
liarden Menschen in dieser Welt, 
die gar nicht lesen und schreiben 
können. 



Gruppen und Kreise  
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Vorschulkinder: 
Kinderstunde 
  montags 17.00 - 18.00 Uhr 
  Ute Motteler, Tel 26454 
 
Kinder- u. Teeniekirche (1.-6. Klasse) 
  sonntags 10.00 - 11.30 Uhr  
  Samariterstift 
  Marcus Bilger, Tel 07032 / 83762 

 
Kidstreff für Kinder der 1. - 5. Klasse,  

 
 
donnerstags von  
17.30 -19.00 Uhr  
im Gemeindehaus  
 
 

 
 

Mädchenjungschar 6.+7. Klasse,  
montags 18.00-19.30 Uhr 
Isabel Schanz, Tel. 2777491  
 
Bubenjungschar 6.+7. Klasse,  
montags 18.00-19.30 Uhr 
Markus Müller, Tel. 22361 
  
Mädchenkreis „Project M.E.C.“ 
  montags 19.00 Uhr 
  Sarah Ströbel, Tel 2777302   
 
Jungenschaft 
  montags 19.00 Uhr 
  Kevin Zudrell, Tel 257419 
 
Jugendkreis (ab 17 Jahre) 
  montags 20.00 Uhr 

Lisa+Manuel Nägele, Tel 0163-5895493
 
„ LINK “ im Jugendcafe 
  samstags 19.00 Uhr 
  Theresa Kienle, Tel 286625 
 
Posaunenchor 
  mittwochs 20.00 Uhr 
  Theo Groß, Tel 942400 

Nachmittag für Senioren 
  einmal im Monat  
  donnerstags 14.00 Uhr 
  Helmut Iglauer, Tel 253222 
 
Frauentreff am Abend 
  freitags 20.00 Uhr 
  Birgit Mindler, Tel. 929556 
  
Chor der St.-Veit-Kirche 
  donnerstags 20.00 Uhr 
  Anne Schäfer, Tel 26075 
 
Nachmittag für Vater, Mutter u. Kind              
  dienstags 15.00 Uhr  
  Gerlinde Baiker, Tel 20739 
  
Aidlinger Frauenbibelstunde 
  dienstags 19.00 Uhr 
  Schwester Brigitte Schweda, Tel 6480 
 
Kinderchöre der St. Veit-Kirche 
  montags 16.00-16.45 (f. Kinder ab 5 J.) 
  16.45-17.15 (f. Kinder ab der 3. Klasse)  
  18.00 Uhr Teenschor der St. Veit-Kirche 
   Monika Scheer-Liebaug, Tel 285385 
 
CVJM - Kickers ( 1. - 7. Kl. ) 
  samstags 16.00 Uhr,  
  CVJM Gelände Haigst 
  Achim Federer, Tel 26916  
 
CVJM Eichenkreuz Fußballmannschaft 
    (ab 17 Jahre) CVJM Gelände Haigst 
    Joachim Unger, Tel. 20523 
 
CVJM Bibelstunde  
  sonntags 17.30 Uhr   
  im CVJM Haus auf dem Haigst 
  Joachim Zinser, Tel 932532 
 
Allianzgebetsabend 
  monatlich, 1. Sonntag im Monat, 20.00 Uhr  

Alle Veranstaltungen ohne Ortsangabe  finden  im Ev.  Gemeindehaus statt  



Zeit zur Begegnung mit Gott 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Leitung 
Sonntag,      1. Mai 
Haigst 

10.00 Uhr Gottesdienst beim CVJM Pfarrer Schock 
Dominique Pfeiffer  

Sonntag,      1. Mai 14.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Schock 
Donnerstag, 5. Mai 
im Kieferpark 

10.00 Uhr Distriktgottesdienst  
Himmelfahrt 

Pfarrer Flaig 

Sonntag,      8. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
Weltmissionsprojekt  

Pfarrer Flaig 

Sonntag,    15. Mai 
Pfingsten 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit  
integriertem Abendmahl 

Pfarrer Schock 

Montag,     16. Mai 
Pfingstmontag 

10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Fuchs 

Mittwoch,   18. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst im Samariterstift Pfarrer Dömland 

Sonntag,    22. Mai 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Flaig 

Sonntag,    29. Mai 20.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
des Gideonbundes  

Pfarrer Flaig 

Sonntag,      5. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Flaig 

Samstag,   11. Juni 19.00 Uhr Jugendgottesdienst Team JuGo 

Sonntag,    12. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
im Anschluss 

Pfarrer Schock 

Mittwoch,   15. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst im Samariterstift Pfarrer i. R. Muley 
Sonntag,    19. Juni 11.00 Uhr Familiengottesdienst Familienteam  
Sonntag,    26. Juni  
im Kieferpark 

10.15 Uhr Ökumenischer  
Familiengottesdienst 

Pfarrer Schock  

Änderungen   vorbehalten.  Bitte   beachten  Sie   die   jeweils  
aktuellen Hinweise im Mitteilungsblatt der Gemeinde Gärtringen 
und auf unserer Homepage www.evki-gaertringen.de. Dort kön-
nen Sie auch die Predigten der Sonntagsgottesdienste nochmals 
anhören.  

Die Kinder- und Teeniegottesdienste finden parallel  
dazu um 10.00 Uhr im Samariterstift statt. 



Freud und Leid  

Ich will dich nicht  
verlassen noch von dir 
weichen. 
                    Josua 1,5b 

Du leitest mich nach deinem 
Rat und nimmst mich am En-
de mit Ehren an. 
                           Psalm 73,24 

 

Barmherzig und gnädig ist der HERR, geduldig und von großer  
Güte.                          Psalm 103, 8 

Trauungen 
 

 

 

Taufen  

 

 

Sterbefälle 
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Wer? Wann? Wo?  
Pfarramt West 
Pfarrer Hans-Jürgen Schock 
Schloßweg 10 
Hans-Juergen.Schock@elkw.de 
Bürozeiten der Sekretärin,  
Karin Dambach:  
Mo-Mi,10-12 Uhr, Do, 16-18 Uhr 
Tel 07034 / 23413, Fax 23249 
Pfarramt.Gaertringen-West@elkw.de 
 

Pfarramt Ost 
Pfarrer Martin Flaig 
Max-Eyth-Str. 32/1 
Martin.Flaig@elkw.de 
Bürozeiten der Sekretärin, 
Jasmina Täuber: Mi, 9-11 Uhr 
Tel 07034 / 20061, Fax 26905   
Pfarramt.Gaertringen-Ost@elkw.de 
 

Konten der Kirchengemeinde 
Konto KSK Böblingen 

IBAN: 
DE10603501300001016529 

BIC: BBKRDE6BXXX 
Konto VOBA Herrenberg 

IBAN: 
DE42603913100023886005 

BIC: GENODES1VBH 

Missionskonto VOBA Herrenberg 
IBAN: DE42603913100023886030 
BIC: GENODES1VBH 

Homepage: 
www.evki-gaertringen.de 
 

Gemeindediakon 
Marcus Bilger, 
Nufringen, Tel 07032 / 83762 
 

Gemeindehaus 
Christine Kugler,  Lange-Str. 26 
Tel 253553 
 

Mesner  
Gertrud und Georg Intze 
Schwalbenweg 2 (Ehningen),  
Tel (07034)94 79 595  
 

Kirchenpfleger 
Josef Moll, Hauffweg 8, Tel 20389 
 

Kirchengemeinderat 
1.Vorsitzender  Manfred Unger, 
Im Pfad 3, Tel 23626 
 

Vorstand des CVJM 
Johannes Bader, 
Blumenstr.13,  Tel 21941 
Joachim Zinser, 
Ledergasse 11, Tel 932532 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31. Mai 2016 
Anmeldung von Beiträgen bis 17. Mai 2016 an Pfarrer Martin Flaig 

Beiträge bitte an: Martin.Flaig@elkw.de  V.i.S.d.P.: Pfarrer Flaig,  
Redaktionsteam:  Christel Härle, Tel 21647; Gottfried Kern, Tel 21379. 

Quellenangabe Titelbild:filorosso - Manfred Gerber / pixelio.de  

»Pssssssst!« 
 JUGO  

am Samstag 11. Juni 2016 
19.00 Uhr, St. Veit-Kirche 

 

HERZLICHE EINLADUNG! 


